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Daß kunfftig

die Schutz- Juden/,
welche einen

OVU
machen,

und nicht im Stande ſeyn werden

ihte CREDITORES
befriedigen zu konnen,

vor ſich und die Jhrigen des Schutzes verluſtig gehen/

und

ihr SGchutz-Prief
dergeſtalt erloſchen ſolle, daß auch ſolcher nicht

mit einer neuen Fuden- FAMILILE
beſetzet werden durſſe.

De dato Berlin, den25. December. 1747.
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it Sriderich von Got—
tes Gnaden/ Frönig in Breuſ

V ſen, Marggraf zu Brandenburg,
des Heil. Romiſchen Reichs Ertz-Camme

rer und Churfurſt, Souverainer und Oberſter Hertzog
von Schleſien, Souverainer Printz von Oranien, Neut—
chatel und Vallengin, wie auch der Grafſchafft Glatz in
Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin,
Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und
Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halber

ſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg,
OſtFrießland und Meurs, Graf zu Hohenzollern, Rup—
pin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg,
Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam, Herr zu Ra—
venſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lauenburg, Bu—
tow, Arlay und Breda ec. c. c. Thun kund und fugen
hiermit zu wiſſen; welchergeſtalt Wir aus Hochſt-Eige—
ner Bewegung gut finden, hiermit und Kraft dieſes als ein
beſtandiges Geſetze in Unſern geſammten Landen und Pro—
vintzien veſt zu ſetzen und anzuordnen, daß wann kunfftig

einer



einer Unſerer Schutz-Juden einen Banquerout machen,
und auſſer Standes ſich befinden wird, ſeine Creditores
zu bezahlen, ſodann derſelbe ſowohl vor ſeine Perſon, als
die ihm An-und Zugehorige des Schutzes verluſtig gehen,
ſein Schutz Briefgantzlich Calliret werden und dergeſtalt
erloſchen ſeyn ſolle, daß auch ſolcher nicht einmahl mit einer
andern und neuen Juden-Famille beſetzet werden durffe.

Wir befehlen alſo Unſern ſamtlichen Regierungen, Ju-
ſtitz- Collegiis, Krieges-und Domainen-Cammern und
Magiſtraten, ſich hiernach gehorſamſt zu achten, und in
vorkommenden Fallen zu verfahren, Unſer Otkicium Fiſci
aber hat fleißig zu invigiliren, daß dieſer Unſerer hochſten
Willens-Meynung uberall gehorig nachgelebet werden
moge. Uhrkundlichunter UnſererHochſt Eigenhandigen
Unterſchrifft und aufgedruckten Konigl. Juſiegel. Gege-
ben Berlin, den 25. Necember 1747.

d

Friderich.

s.v.Cocceji.
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